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5. 1705 auf ſeiner und gleichfalls zur Geſundheit vorgenommenen Reiſe t hatte. ; 
Dann er ließ keine Gelegenheit aus den Handen, welche ihm ſeinen Naͤch ſten zu erbauen ges | 
geben ward. 1 obey Urſache willen ward er auch von Fuͤrſtlichen Perſonen lieb © 
und werth gehalten: wie unter vielen andern auch das merckwuͤrdige Exempel Sr. Hoch · 4 
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ee ie wenigere er ſolches v _ gedacht oder ſich dergleichen vorgenommenen hatte. 
Hier genieſſen nicht allein die Waͤyſenknaben und Magdlein der volligen Verpflegung und 
des einem ieden dienlichen Unterrichts: ſondern es befinden ſich auch in den damit ver⸗ 
knuͤpften Schulen {on von einigen Jahren her an die 2000 und anietzo wircklich 2096 
junge Leute, welche mit einander in der Chriſtlichen Lehre unterwieſen und, nachdem ſichs 
nun in Anſehung des Geſchlechts und der unterſchiedenen Faͤhigkeit thun laͤſſt, groſſen theils 
auch zugleich mit zum ſtudieren auf eine leichte Art treulich und faſt meiſtens umſonſt an⸗ 
gefuͤhret werden. Da nun an — ceptores unter der Aufſicht gewiſſer 
Inſpectorum arbeiten, und aus den auf unſer verſitaͤt befindlichen Studioſis theologis 
genommen werden: ſo koͤmmt auch dicſen fo folche gute Yelegenheit ſo wol zur Erleichterung 
ihres Unterhalts als nuͤtzlicher Vorbereitung zu einem 6 entli 8 _ die Ubung 
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im dociren gar wohl zu ſtatten. Wer wurde es aber leicht 
des ſo genanten Extraordinair · Tiſches taglich an die 20805 er onen im 
ſpeiſet werden: wenn ers nicht ſelbſt mit angeſehen haͤtte? Nic | dem hatdaſſelbe unter ans 
dern nützlichen Zierathen, welche von Fremden beſehen zu werden pflegen, eine eigene, zahlreiche 
und wohlverſehene Bibliothec, welche mit der Zeit den 2 in Teutſchland nichts 
nachgeben mochte: wie der Augenſchein {on zeiget und mit naͤchſtem noch deutlicher zu⸗ 
gen durfte, wenn das dazu beſonders aufgerichtet Gebaͤude in dieſem Jahre vollends zum 
ſtande gebracht ſeyn und der im Buchladen ſtehende {dne Vorrath an gebundenen ſo wol 

gantzen Wercken als eintzelen Buͤchern dazugerechnet wird. Wie es ferner um dieſen 
Buchladen ſamt der dazu dienlichen Druckerey ſtehe, iſt aus den darin aufgelegten vielen 
und vortrefflichen Schriften und gantzen Wercken zu erſehen. Und da auch nicht unbekant 
iſt, daß das Canſteiniſche Teutſche Bibelwerk unter einer beſonderen Aufficht gleich 
falls mit zu den Anſtalten des Waͤyſenhauſes gehore : ſo koͤnnen wir nicht mit Stillſchwei⸗ 
gen vorbeygehen, wie die gange wohl feile Bibel ſeit a. 1712. im groſſen Format numehro 
{on neunzehnmal, in kleinem Format drey und zwantzismal, das neue Teſtament aber 
mit dem Pſalter allein ſechs und dreyſſigmal aufgeleget worden; und alſo von der erfi 
Art 95000 Exemplar, von der mittlern 115000, von der legtern 192000 gedruckt und in 
und auſſer Teutſchland 6iſtrshiret ſeyn; hiemit auch ferner auf gleiche Weiſe fortgefahren 
werden ſolle. Welches in Wahrheit eine ſolche Woblthat iſt ;- die ja billig ein ieder mit 
Verwunderung erkennet und hochhaͤlt. Was ſollen wir aber von dem unter Sr. Kö⸗ 
nigl. Maſeſtat - beſonderm Schutz ſtehenden Pedagogio ie ſagen? 2 Gewis es hat unſere 
Univerſitat auch an demſelben etwas beſonderes : nemlich einen groſſen und anſehnlichen 
Pflantzgarten, der ſo wol mit adlicher und anderer vornehmen Jugend, a urs + 
gerlichen Stande reichlich beſeget und unter der Inſpecti en eines Stchulerfahrr 
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und Anwacs ein groſſes mit beygetragen;. wovon die hier im Waͤyſenhauſe gedruckte Nach · 
tichten umſtaͤndlich zu leſen ſind. Und wie liebreich er ferner fur ſo viele in dem aͤuſſerſte⸗ 
Theile des Ruſſiſchen Reicht befindliche Schwediſche none zu ihrer geiſtlichen 
und leiblichen Erquickung aus dem reichen Vorrath der goͤttlichen Vorſehung geſorget: hat 
der hochwohlgeborne Herr und Hauptmann C. Friederich von Wreech in dem leſenswuͤr⸗ 
digen Buche, worin er die wahrhafte und u nil he. Hiforle von den Schwediſchen Ge⸗ 
fangenen in Rußland und Siberien beſchrieben, vielfaͤltig be 
Nun iſt noch uͤbrig, etwas von des fig gen Man Familie hinzuzufuͤgen. Es hat 
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ich endlich am ſiebenten Tage ein rother und hie und da mit untergemengter 22 
Feu gete. Zugleich merckte man an, daß die unter der langwierigen Bemuͤhung der 
Natur nach den viis vrinariis hingefuͤhrte ſcharfe humores in partibus ſolidis, worin ſie ſich 
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